
 

 

Wie kommt der Wert in die Welt? Wer schafft wirklich Wohlstand und wer profitiert 
davon? Wer schöpft Werte und wer zerstört sie? Die renommierte amerikanisch-
italienische Ökonomin Mariana Mazzucato stellt die herrschenden Mythen infrage, wer 
im modernen Kapitalismus für Wohlstand sorgt, und fordert eine Neubestimmung. 
 
2009 behauptete Lloyd Blankfein, CEO von Goldman Sachs, seine Leute gehörten zu den 
produktivsten der Welt. Dabei hatte die Bank im Jahr zuvor erheblich zur schlimmsten 
Finanz- und Wirtschaftskrise seit den 1930ern beigetragen. Apple erklärte öffentlich, dass es 
seinen Beitrag zur Gesellschaft nicht in Form von Steuern leisten solle – die Genialität seiner 
Geräte sei Beitrag genug. Spitzenmanager argumentieren, sie gingen große »Risiken« ein 
und hätten deshalb ein vielfach höheres Einkommen als andere Leute verdient. Seit fast vier 
Jahrzehnten streicht eine winzige Elite nahezu alle Gewinne aus der expandierenden Wirt-
schaft ein. Die schnelle Mitnahme von Gewinn, Shareholderdividenden und Bankerboni ist 
attraktiver als das Schaffen von Wert, als der produktive Prozess, der eine gesunde Wirt-
schaft und Gesellschaft antreibt.  
 
Mariana Mazzucato berichtet in ihrem neuen Buch vom Wandel des Wertes von einer objek-
tiven hin zu einer subjektiven Größe – in der etwa Preise nicht mehr abhängig von Angebot 
und Nachfrage entstehen. Sie beschreibt die Geburt des »Ungetüms« Finanzsektor, hinter-
fragt die Wertabschöpfung durch die Innovationswirtschaft und beleuchtet den völlig unter-
bewerteten öffentlichen Sektor. Mazzucato zeigt: Finanzwelt, Pharmaindustrie und High-
tech-Sektor ähneln sich in ihrer Selbstdarstellung. Sie geben vor, besonders produktive 
Mitglieder der Wirtschaft zu sein und mit ihren Aktivitäten Wohlstand zu schaffen, und wer-
den dafür von der Politik hofiert und in den Medien gefeiert. Aber wer hat entschieden, dass 
ausgerechnet sie Wert schaffen?  
 
Die Autorin ist überzeugt, dass die Art und Weise, wie der Begriff »Wert« in der modernen 
Ökonomie zur Anwendung kommt, erheblich dazu beigetragen hat, dass wertabschöpfende 
Aktivitäten heute oft als wertschöpfende Aktivitäten durchgehen. Sie fordert: Wenn wir 
smartes, also innovationsgetriebenes, integratives und nachhaltiges Wachstum wollen, 
müssen wir zu einem besseren Verständnis von Wert gelangen, das uns dabei als Leitstern 
zu dienen hat. Denn solange wir nicht definieren können, was eigentlich unter Wert zu ver-
stehen ist, können wir weder dafür sorgen, dass wir Wert schaffen, noch diesen gerecht 
verteilen oder wirtschaftliches Wachstum aufrechterhalten. 
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